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Cotcntafcl
f UöoJf BMß»©rö0er, üWalermelfter in 88rt<h 6,

ftatb am 27. Siuguft im Sitter »on 50 3ahwn.

f -f?an$ ßefler-fmber, gwfnetmelfte* in Unter»
o$rinfien»@eiiifl^ (30«$)/ am 13. (September im
Sitter «on 62 Qa^ren.

f griß Jïtemecï, fmfnermeifter in ®aoo3>pafc,
ftarb am 17. September im Sitter oon 63 Qaljren.

Uerscftieflenes.
©djroeijermoche 1928. ®ie bieSjährige 12. „Schwei»

jermo^e" gelangt in ber 3elt nom 13.—27. Dît ob er
jur ®urchffih*ung. Qebermann ohne mettereS jugüngltch,
benutzt btefe bejenlralifierte SanbeSauSfieHung bte ©erbe»
îraft beS SdfjaufenfterS, um fcer ©efamtljeit ber Käufer*
fdjaft ju Stabt unb Sanb alljährlich etn umfaffenbeS
Bilb oom ©tanbe fchmeijetifchen Staffens barjubieten.
@S liegt im ^ntereffe ber Brobu&enten, ihre Slbneljmer

jur gefdEjloffenen ïeitnahme an ber „Schwefjerrooche"
&u ermuntern unb ben ®etaiUifien bie Beteiligung nach
©ôgltchïett j\u erleichtern, oor allem burch Überlaffung
non Material für bie roirfungSooUe SluSfiattung ber
Sdhaufenfier. ©ebrudte ©inlabùngëîarten jur Teilnahme
an ber „©dhmeljerrooche", bte ber ßotrefponbenj an bte

©leberoerfäufer beigelegt merben îônnen, ftnb beim

3entralfeîretariat beS Schweijermodhe Bet»
banbeS in Solothurn erhältlich. ©benbort fönnen B*o»
paganbaïarten jugunften fchwetjerifdher Dualitätsarbeit
(„Dffertlarten" jur Einlage in Dffertbriefe unb „3«hl=
tagëîarten" jut ©inlage in bie 3apag8täfd&<hen) j,^»
gen merben. 3*n 3"fammenhang mit ber „Sehwetjer»
rood|e" unb mit Unterftüfcung ber fiehrerfcßaft unb ber
îantonalen Unten iihtSbehörben mirb in ben Schulen
mieberum ein Sluffatjmettbemerb burdhgeführt. ®aS Shewa
lautet: „©eiche unferet Rüchengeräte merben in ber
Sd&meij ^ergeftetlt ?"

Stebfl ber Berbreitung beffeter Renntnlffe über bie

SeiftungSfâhigîeti ber fdhweijerifdhen i)8robuîtion mirbt
bte „Schroeijerrooche" für bie ©ertfdhäßung ber Slrbeit
be§ SJlitbürgerS. Sie ift eine einbrlnglid^e Runbgebung
für bie Siotmenbigîeit ber 3ufammenarbeit aller Schieb»
ten unb ©rroerbSgtuppen jur ©tärlung ber fchmetjeri»
fdfjen BoItSroirtfchaft.

flantonnle geueroerftdjermigSanftatten. 3n Solo»
tburn trat am 13. September unter bem Borftß oon
Slrchiteït ©ugen ©olomb, BranboerficherungSlnfpettor in
Sleuenbutg, bie Bereinigung ïantonaler fchwetjerifdher
geueroer fidler ungSanftalten jufammen, ber 18 îantonale
©ebäube- unb jroei îantonale SRobillarDerftdherungSan-
ftalten angehören. 3« ben Berhanblungen erfdfjienen
als ©äße auS ®eutfdf)lanb BegierungSrat oon ber SJlar»

miß (Berlin) unb SfteglerungSrat ®r. Schraber (ßannooer)
namens beS BerbanbeS öffentlidher geueroerfidherungS»
atiftalten in 3)eutfdhlanb. ®te Konferenz erlebigte In
ihrer erften Sißung bte orbentlichen ^ahreSgefdhäfte.
Sobann hörte fie etn Referat ihres ®ireîtionSfeîretârS
®r. Shorln (Bern) über bie ©rünbung unb bie bisherige
25jährige Sâtigîeit ber Bereinigung an. ®lefe nahm
in ihrer grettagsfifcung ein Referat oon alt Staatsïaffler
Staef (Solothurn) über bte ©nlwidttung ber folothurni»
fdfjen ©ebäube»BranboerficherungSanftalt, foroie etn foIcheS
oon Slrdhiteît g. SllthauS, 3nfpeîtor ber Branboerfiche»
rungSinftitute beS RantonS Bern, über BrojciS unb Drgani»
fation ber Slbfchäßung oon @ebüubefcf)äben entgegen. ®er
BermögenSbeftanb ber ber Bereinigung angefchtoffenen
Rantone betrug auf ©nbe 1927 22,7 ©iHiarben granîen,
bas Bermögen ber Bereinigung 136 ©iHionen ganten.

.aeitmtg („TOeifterblatt*) ^
®ie Stabt 3örich aB Bauherr. ®er «jjjj

oon 3ürich unterbreitet bem ©roßen Stabtrat ben -b®

anfchlag für ben außerorbentlidhen SSerteg*
©emeinbeguteS beS 3ahreS 1929. ®er Stabtrat 9

bafür, baff auch 1929 mit etner ®efamtauSga&e

nidht mehr als 9 ©iHiotien granïen gerechnet

foü. ®ie bereits befdhloffenen Bauten ftnb in ber

fa^e ©tragenbauten. ®er midhtigfte ®tefbau; tf«

©rftetlung ber RornhauSbrüdte mit
bie öorauSfichtlich bis ©nbe 1928 ooKenbet werben tön '

Sobann merben bie SluSgaben für bie BofibcüdEe "

^auptbahnbof autn größten Seil auf baS ftahr 1929,)'®.,.^

Sluf ben Çerbft foü ferner bas ©chulh uS 3JW»)

(©efamtîrebit 3.6 ©illionen granîen) ooüenbet :

©nbli^ foUen bie StuSfüHungSarbeiten am
unb beim 3üci<hhom fortgefe^t merben. ©roß m

3ahl ber ^3rojefte für Sief» unb
beren SluSführung oorbereitet mirb unb jum Seil tf!
Sluffdfjub erträgt. Sin Stefbauten nennt bie uj
beS StabtrateS fünf barunter ben

©rmeiterung beS ÇauptbahnhofeS bebingten Umba« .{

ßömenftraße unb bie Sihlhölilianlag« ^S urn h alle. ®ie mutmaßlidhe ©efamtauSgabe TO

beträgt 4,770,000 gr. SUS Hochbauten werben TO

Brojette mit einer ©efamtauSgabe oon 10,8 üRtwTOj
fronten aufgeführt; bie michtigften barunter ß»® »

©emerbef^ulhauS (Roften 5,5 BliUionen <,«

beffen ©rftetlung man SOtitte nädhften 3ahreê h" ni
y,

ginnen ;u îônnen, unb bas SlmtShauS V, beffen »
g

beginn oorauSßdhtlich ebenfalls tn ber jiueiten Çâlfte TO

erfolgt, ©eitere Borlagen ßnb ein Rtnbergartenltv
hauS tn ©tebiîon unb baS SdhuthauS grtefenbeW ,^

3m Bauplan ber ©tabt 3ütich flehen aber «ö{hTO,
fReihe anberer Breite, beren SluSführung jum Seil

falls nicht mehr lange hinauSgefchoben merben

©eifung nennt unter anberm bie SRp henftraße
granïen), Berbreiterung ber Bahnhof örüÄTOj,
Umgeftalfung beS Bahnhof» unb Seonharbpla^' TOt
reiche anbere Straßenbauten, mit benen bent unfle? ^
junehmenben Berîehr Rechnung getragen merben foU<A

bann eine SuppenïûdEie, ©afchhonS Blebetborf, Stï^n®

ffreiluftfdhule Uetliberg, Dbbadhlofenheim, @tholu«8»TO
Sebigenheim, etn jroetteS SehrlingSheim, Bürgerßube

©in ©olbatenbenlmal iu SaferS (gretburg). %[,
Beteiligung jahlretdher Offijiere, Unteroffijiere unb to
baten unb einer großen BolîSmenge fanb tn SEafc*»

©Inroeihung beS SolbatenbenïmalS für bie oetfto*TO,
Solbaten beS SenfebejsirîeS ftatt. Unter ben SlnTO ^
ben mürben bemerît : Dberftbioißonär ©uifan, D&^TO
®ie§badh, Dberft Sunier, Statthalter Boffett unb> j
tionalrat Bodhon. 3m geftjug, an bem mehrere TOTO,

Solbaten beS SluSjugeS, ber Sanbmehr unb beS

fturmeS teilnahmen, mürben 16 gähnen getragen- j,

geier mar oom fdhönften ©etter begünftigt. ®a8
mal rourbe oon SlrdhiteîtSuoni entroorfen unb

Btofeffor ®a|ttani ausgeführt. ^
BietaUroarenfabrl! 3«0 in 8«fl- StefeS.

leitete Unternehmen, beffen hodhmertigeS ©matlp^^^
nicht nur im 3nlanb, fonbern auch w SluSlanb

Stnerîennung finbel, oerfdhidt foeben feinen Berich' ^S.
baS auf ©nbe 3uni abgefc|loffene ©efdhäftsjahr 19/'/il
©S ift barauS erßdhtlidh, baß ber ©arenabfah l.TOf
im 3«» unb SluSlanbe metter jugenommen hat ; b«b%tft

Hchermetfe flehe aber bem ©eroichtSmehrabfah ein »UP ^
befeßetbener ©eßrertöS gegenüber. ®iefe große ®'U
habe aber nur ju etnem Keinen Setl burd) biüigf^. je»

briîation ausgeglichen merben îônnen. ®er BettWTO,
tont, maS mohl befonberS heroorgehoben merben

baß bie überragenbe ©iberfianbsfähigleit beS ö
©mails nidht nur erlaubte, ben Slbfaß in ^>auShuu"
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Sstentafel
î Adolf Wtß-Gröger, Malermeister in Zürich 6,

starb am 27. August im Alter von 50 Jahren.

î HanS KellerHuber, Hafnermeister in Unter-
ohringen-Seuzach (Zürich), starb am 13. September im
Alter von 62 Jahren.

1- Fritz Niemeck, Hafnermeister in DavoS-Platz,
starb am 17. September im Alter von 63 Jahren.

ìlmchlàn«.
Schweizerwoche 1S28 Die diesjährige 12. „Schwel-

zerwoche" gelangt in der Zeit vom 13.-27. Oktober
zur Durchführung. Jedermann ohne weiteres zugänglich,
benutzt diese dezentralisierte Landesausstellung die Werbe-
kraft des Schaufensters, um der Gesamtheit'der Käufer-
schaft zu Stadt und Land alljährlich ein umfassendes
Bild vom Stande schweizerischen Schaffens darzubieten.
Es liegt im Interesse der Producenten, ihre Abnehmer
zur geschlossenen Teilnahme an der „Schweizerwoche"
zu ermuntern und den Detaillisten die Beteiligung nach
Möglichkeit zu erleichtern, vor allem durch Überlastung
von Material für die wirkungsvolle Ausstattung der
Schaufenster. Gedruckte Einladungskarten zur Teilnahme
an der „Schweizerwoche", die der Korrespondenz an die

Wiederverkäufer beigelegt werden können, sind beim

Zentralsekretariat des Schweizerwoche-Ver-
bandes in Solothurn erhältlich. Ebendort können Pro-
pagandakarten zugunsten schweizerischer Qualitätsarbeit
(„Offertkarten" zur Einlage in Offertbriefe und „Zahl-
tagskarten" zur Einlage in die Zahltagstäschchen) bezo-

gen werden. Im Zusammenhang mit der „Schweizer-
wache" und mit Unterstützung der Lehrerschaft und der
kantonalen Unterrichtsbehörden wird in den Schulen
wiederum ein Aufsatzwettbewerb durchgeführt. Das Thema
lautet: „Welche unserer Küchengeräte werden in der
Schweiz hergestellt?"

Nebst der Verbrettung besserer Kenntnisse über die

Leistungsfähigkeit der schweizerischen Produktion wirbt
die „Schweizerwoche" für die Wertschätzung der Arbeit
des Mitbürgers. Sie ist eine eindringliche Kundgebung
für die Notwendigkeit der Zusammenarbeit aller Schich-
ten und Erwerbsgruppen zur Stärkung der schweizeri-
scheu Volkswirtschaft.

Kantonale FeuerverstchernngSanstalten. In Solo-
thurn trat am 13. September unter dem Vorsitz von
Architekt Eugen Colomb, Brandoerficherungstnspektor in
Neuenburg, die Vereinigung kantonaler schweizerischer

Feuerversicherungsanftalten zusammen, der 18 kantonale
Gebäude- und zwei kantonale Mobiltarverstcherungsan-
stalkn angehören. Zu den Verhandlungen erschienen
als Gäste aus Deutschland Regterungsrat von der Mar-
witz (Berlin) und Regterungsrat Dr. Schrader (Hannover)
namens des Verbandes öffentlicher Feuerversicherungs-
anstalten in Deutschland. Die Konferenz erledigte in
ihrer ersten Sitzung die ordentlichen Jahresgeschäfte.
Sodann hörte sie ein Referat ihres Direktionssekretärs
Dr. Thorin (Bern) über die Gründung und die bisherige
25jährige Tätigkeit der Vereinigung an. Diese nahm
in ihrer Freitagssitzung ein Referat von alt Staatskasster
Naes (Solothurn) über die Entwicklung der solothurni-
schen Gebäude-Brandverflcherungsanstalt, sowie ein solches
von Architekt F. Althaus, Inspektor der Brandverstche-
rungsinstitute des Kantons Bern, über Praxis und Organi-
sation der Abschätzung von Gebäudeschäden entgegen. Der
Vermögensbestand der der Vereinigung angeschlossenen
Kantone betrug auf Ende 1927 22,7 Milliarden Franken,
das Vermögen der Vereinigung 136 Millionen Franken.

..Zeitung („Meisterblatt")

Die Stadt Zürich als Bauherr. Der Ttadtt^
von Zürich unterbreitet dem Großen Stadtrat den -v»

anschlug für den außerordentlichen Verkehr
Gemeindegutes des Jahres 1929. Der Stadtrat Y

dafür, daß auch 1929 mit einer Gesamtausgabe

nicht mehr als 9 Millionen Franken gerechnet wer

soll. Die bereits beschlossenen Bauten sind in der Ha«?

sache Straßenbauten. Der wichtigste Tiefbau M

Erstellung der Korn h a us brücke mit Zufahrtsstrap '

die voraussichtlich bis Ende 1928 vollendet werden kön '

Sodann werden die Ausgaben für die Postbrücke °

Hauptbahnhof zum größten Teil auf das Jahr 1929

Auf den Herbst soll ferner das Schulh us Much

(Gesamikredit 3.6 Millionen Franken) vollendet wero t

Endlich sollen die Ausfüllungsarbeiten am Mythes^und beim Zürichhorn fortgesetzt werden. Groß w
Zahl der Projekte für Tief- und Hochmut
deren Ausführung vorbereitet wird und zum Teil ts'
Aufschub erträgt. An Ttefbauten nennt die Wm. ^
des Stadtrates fünf Projekte, darunter den durch

^
Erweiterung des Hauptbahnhofes bedingten Umbau
Löwenstraße und die Sihlhölzlianlage â
Turnhalle. Die mutmaßliche Gesamtausgabe W
beträgt 4.770,000 Fr. Als Hochbauten werden

Projekte mit einer Gesamtausgabe von 10,8 ^

Franken aufgeführt; die wichtigsten darunter sind „
Gewerbeschulhaus (Kosten 5.5 Millionen Fr-I
dessen Erstellung man Mitte nächsten Jahres hî
ginnen zu können, und das Amt s h au s V, dessen ^î>
beginn voraussichtlich ebenfalls in der zweiten Hälfte
erfolgt. Weitere Vorlagen sind ein Kindergartenich

Haus in Wiedikon und das Schulhaus FrtesenberA e

Im Bauplan der Stadt Zürich stehen aber noch.
^

Reihe anderer Projekte, deren Ausführung zum Teile ^
falls nicht mehr lange hinausgeschoben werden kann.

Weisung nennt unter anderm die My henstraße (1.9

Franken), Verbreiterung der Bahnhofbrücke ^
Umgestaltung des Bahnhof- und Leonhardplatzes, s ^
reiche andere Straßenbauten, mit denen dem unge? ^
zunehmenden Verkehr Rechnung getragen werden sä
dann eine Suppenküche, Waschhaus Niederdorf, Strand
Freiluftschule Uetliberg, Obdachlosenheim, Erholung»? ^
Ledigenheim, ein zweites Lehrlingsheim, Bürgerstube x

Ein Soldatendenkmal in Tafers (Freiburg).
Beteiligung zahlreicher Offiziere. Unteroffiziere und ^daten und einer großen Volksmenge fand in Tafers ^
Einweihung des Soldatendenkmals für die verstörte

Soldaten des Sensebezirkes statt. Unter den AnwA^
den wurden bemerkt: Oberstdivisionär Guisan, Overly
Diesbach, Oberst Sunier, Statthalter Bossert und ^
tionalrat Pochon. Im Festzug, an dem mehrere W h-

Soldaten des Auszuges, der Landwehr und des ^je
sturmes teilnahmen, wurden 16 Fahnen getragen, x-

Feier war vom schönsten Wetter begünstigt. Das
mal wurde von ArchitektCuoni entworfen und

Professor Casttani ausgeführt. ^
Metallwarenfabrik Zug in Zug. Dieses

leitete Unternehmen, dessen hochwertiges Emailpro ^
nicht nur im Inland, sondern auch im Ausland
Anerkennung findet, verschickt soeben seinen Bericht ^das auf Ende Juni abgeschlossene Geschäftsjahr 19/'^/hl
Es ist daraus ersichtlich, daß der Warenabsatz
im In- und Auslande weiter zugenommen hat; betw ^
licherweise stehe aber dem Gewichtsmehrabsatz ein aup

„z

bescheidener Mehrerlös gegenüber. Diese große
habe aber nur zu einem kleinen Teil durch billigere
brikation ausgeglichen werden können. Der Berichts,
tont, was wohl besonders hervorgehoben werden o

<

daß die überragende Widerstandsfähigkeit des o A-
Emails nicht nur erlaubte, den Absatz in Haushalt»
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